
 

Barrierefreiheit in der Gedenkstätte 

Die Gedenkstätte Deutsche Teilung Marienborn hat sich im 

Rahmen des Bundesprojekts „Reisen für Alle“ nach einheitlichen 

Qualitätskriterien kritisch überprüfen lassen.  

Die Prüfberichte sind untergliedert in Informationen für Menschen mit 

Mobilitätseinschränkungen, Seheinschränkungen, Höreinschränkungen 

und für Personen mit kognitiven Beeinträchtigungen. Sie enthalten etwa 

Informationen darüber, wie hoch die Türschwellen sind, ob es 

behindertengerechte Parkplätze gibt oder wie gut die Dauerausstellung 

beleuchtet ist.  

Besucherinnen und Besucher können sich so vorab überlegen, ob ein 

Besuch der Gedenkstätte für sie infrage kommt und wenn ja, welche 

Angebote es für sie gibt. Auch andere Zielgruppen profitieren von einem 

Prüfbericht: Ein Fahrstuhl ist beispielsweise auch für Familien mit 

Kinderwagen praktisch.  

Die Prüfberichte können kostenlos auf der Website von „Reisen für Alle“ 

und auf der Website der Gedenkstätte heruntergeladen werden: 

https://gedenkstaette-marienborn.sachsen-anhalt.de/barrierefreiheit  

Für das beigefügte Foto gelten folgende Informationen: Gruppe am 

Bronzemodell mit Braille-Schrift, Foto: Freddy Czaja im Auftrag für die 

Gedenkstätte Deutsche Teilung Marienborn 
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